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 entelligens-Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Peſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 
NO. 109. 


Freitag, den 


> 1810. 


11. Mai 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. Mai 1349. N 
Die Herren Kaufleute Seeliger aus Königsberg, Janke aus Leipzig, log. im 
Eugl. Hauſe. Herr Kaufm. Adolph Pörſchke aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe, 
Die Herren Hofbeſitzer Dyck u. Buſenitz aus Brodſack, Herr Pfarrer Bobrick u. 
Frl. Töchter aus Meufeich, Herr Kaufmann Goldfarb aus Stargardt, leg. im Ho⸗ 
tel d'Ollva. Herr Lientenant Milinowski, Herr Kaufmann Fürſtenberg, aus Neu⸗ 
ſtadt, log. im Hotel de Thorn. 


5 t t d n nem aq va qnie 
1. Es werden ſehr oft Geſuche um Befreiung vom Militairdienſt, um Ent— 
laſſung oder Beurlaubung aus demſelben von den nächſten Anverwandten militaire 
pflichtiger Individuen oder Soldaten unmittelbar bei den Königlichen Miniſterien 
oder bei den unterzeichneten Behörden angebracht, obgleich dieſer Weg keineswegs 
der kürzeſte zur Herbeiführung der Gewährung eines ſolchen Geſuchs iſt. 

Die Königlichen Miniſterien, ſo wie die Provinzial-Behörden können nach 
den meiſt ungenügenden und oft auch unrichtigen Angaben in derartigen Geſuchen 
nicht ohne Weiteres über dieſelben entſcheiden und ſind daher genöthigt, ſolche an 
die Kreis behörde zurückgehen zu laffen, damit von derſelben die fpeciellen Verhält- 
niſſe des betreffenden Judividuums, welche hinſichtlich der Zurückſtellungen vom 
Militairdienſt in Betracht kommen, näher geprüft und darüber ein amtlicher Be— 
richt erſtattet werde. 

Nur auf Grund eines ſolchen Berichts der Kreisbehörde wird in einem jeden 
Falle der Art ermeſſen, in wiefern das Geſuch nach den geſetzlichen Beſtimmun— 
gen berückſichtigt werden kann und demgemäß entſchieden. 

Hieraus geht offenbar hervor, daß die Entſcheidung auf ſolche Geſuche in 
weit kürzerer Zeit erfolgen kann, wenn dieſelben unmittelbar bei dem betreffenden 


-— 
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Königlichen Landrathsamte — reſp in Könige berg und Danzig bei den dortigen 
Königlichen Polizei-Präſidenten — angebracht werden : 

Wird ein ſolches Geſuch abſchlägig beſchieden und will der Bitiſteller fo- 
dann den Reccurs an die höheren Behörden und ſelbſt an die Königlichen Minis 
ſterien ergreifen, fo ift dem Antrage der von den untern Behörden erfolgte Be— 
ſcheid beizufügen, damit nicht Rückfragen nothwendig werden, welche die Entſchei— 
dung verzögern Wenn derartigen Recoursgeſuchen an die Königlichen Miniſterien 
die Beſcheide der Behörden, welche zunächſt entſchieden haben, nicht beigefügt ſind, 
ſo werden die Geſuche den Bittſtellern ohne weitere Beſcheidung zurückgeſendet. 

Königsberg, den 19. April 1849. f 


Der commandirende General Der Ober-Präſideut der Provinz Preußen. 
des 1. Armee⸗Corps In Vertretung. 
(gez.) Dohna. (gez) Wallach. 

2. Da das unbefugte Schießen innerhalb der Stadt und in deren Umgegend 


feit Kurzem wieder überhand genommen hat, fo wird die nachfolgende Vorſchrift 
des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. 20, 8 745. » 
»Wer in bewohnten oder gewoͤhnlich von Meuſchen beſuchten Orten ſich des 
Schießgewehrs, der Windbüchſe oder Armbrüſte bedient, oder Feuerwerke ohne 
beſondere Erlaubniß der Obrigkeit abbrennt, foll, wenn auch kein Schaden 
geſchehen ift, in eine Strafe von 5 bis 50 rtl. genommen werden. « 
hierdurch in Etinnerung gebracht. 
i Danzig, den 8 Mai 1649. 


Der General-Lieutenant und Gouverneur. Der Polizei⸗Präſident. 
von Grabow. von Clauſewitz. 
3. Der Pächter Carl Richard Rudolph Doehling zu Wispau und deſſen 


Braut Eliſe Chriſtiane Krebs aus Danzig, haben vor der von ihnen einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 29. April 1819. 
Königl. Kreis-Gericht. : 
4. Die Ehefrau des Züchners Jacob Gotthelff zu Vogelſang, Anna Regina 
geborne Wegner, hat nach erreichter Großjährigkeit die eheliche Gemeinſchaft bet 
üter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 24. April 1849. 
Königliches Kreisgericht. II Abtheilung. 


A V ER T ISS EMIL NT. err 


5. In dem am : : 

12. Mai c, Nachmittags 3 Uhr, 
vor Herrn Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Sektetair Siewert in der Königl. Seepack⸗ 
hofs⸗Niederlage angeſetzten Auktionstermine havarirter Güter, ſollen durch die Herren 
Makler Richter und Grundtmann 85 Ballen Kaffee gegen baate Zahlung, verkauft 


werden. ; 
Danzig, den 8. Mai 1849. m 
Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Kollegium. 
6 26 Ballen Savas und Sumatta⸗ Kaffee ſollen durch Auction in der £s 


niglichen Seepackhofs⸗Niedetlage am 
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verkauft werden. 
Danzig, den 8. Mai 1849. 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts-Kollegiam. 
7. 12 Fäſſer Kaffee im havarirten Zuſtande ſollen durch die Herren Mäkler 
Grundtmann und Richter in der Königlichen Seepackhofs-Niederlage vor Herrn 
Sekretair Siewert 
am 12. Mai 1849, Nachmittags 3 Uhr, 
auſtchenden Termine durch Auktion verkauft werden, 
Danzig, den 8. Mai 1849. ; 
Königl. Kommerz und Admiralitäts-Kollegium. 
8. 14 Ballen durch Seewaſſer beſchädigten coulcurten Java-Kaffe füllen 
am 12. (zwölften) Mai 1849, Nachmittags 3 Uhr, ] 
im der Königlichen Scepackhofs⸗Niederlage durch Auktion verkauft werden. 
Danzig, den 8. Mai 1849. 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts-Kollegium. ; 
9, Es ſollen 10 Ballen Java⸗Kaffee in havarirtem Zuſtande in dem 
am 12. (zwölften) Mai 1849, Nachmittags 3 Uhr, N 
vor Herrn Sekretair Siewert in der Königlichen Serpadhofs-Niederlage anſtehen⸗ 
den Termine durch die Herren Mäkler Richter und Gtundtmann verkauft werden. 
Danzig, den 8. Mai 1819. 
Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts-Kollegium. 
E ere lachen n inge. 
e , 
10. In L. G. Homann $ Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, 
Jopengaſſe No. 598., ſind vorräthig: f 
Karte von Ungarn, » e 
? 2 I m T 
Karte von Schleswig⸗Holſtein, » Sg, 
des jetzigen Kriegsſchauplatzes. 

Erſchienen in Wolfenbüttel in der Holleſchen Buchhandlung. ; " 
Ferner ging in obiger Buchhandlung wieder ein: 
Ein Tag 

in der Paulskirche. 5 
Skizzen und Portraits aus dem Reichstage in Frankfurt am Main von Hart. 
i 2 Hefte. 20 Sgr. 4 
11. DeutſcheReichoͤverfaſſung a21 (id. Kabus, Langg. 515. 
12. Danziger Volksblatt m. 37 1 ig. Expedition Hundeg. 83. 
13. Bei Mikeſch in Marienwerder erfchien fo eben u. ift bei TH Bertling, 
Heil. Geiſtg. 1000. zu haben: C M. Wolff (Oberl.⸗G⸗Aſfeſſ.) Uber die Werfaſ⸗ 


fung vom 5. December 1848 und was fie zu wünſchen übrig läßt. Preis 2 ſgr. 
(Der Ertrag ift für die Armen beſtimmt.) 


15. Mai c, Nachmittags 3 Uhr, 
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14. Vorräthig bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000.: Cramer, hoch⸗nieder . 


deutfch u nieder-hochd. Wörterb. 1 rt; Franz. ⸗deutſch u. deutſch-franz. Schullexik. 
2 Bde. 25 ſg.; Bechſtein, Naturgefch. (Botanik u. Zoologie). 3 Bde. 13 rtl.; Pö⸗ 
litz, Preußens Geſchichte, 1841, (12 rtl.) 20 fg.; Lorenz, Handb d. Münz- ꝛc. Kunde, 
Hlbfribd. 1647, 223 fg ; Vetterlein, Chreſtom. deutſch, Gedichte 2 Bde., 15 f9.; 
W. Scott, Ronandsbrunnen, 4 Bde, 10 fg. 

— er nern 2 


Are AE 
15. Das Bild: Ansicht eines holländischen Seehafens von J. Ruyten in 
Antwerpen ist bei dem unterzeichneten Mitgliede des Vorstandes des Kunst- 
Vereins, Langgasse No. 398, Morgens von 9 bis 10 Uhr, gegen Auslieferung 
der grünen Karte No. 55. in Empfang zu nehmen, John Simpson, 


WAS NPETO Y! ^ 8 Pe 
16. Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
für Geſunde und Kranke in London. 
Capital: L 500000 sterl. eter ca. 32 Millionen Rthlr. Pr. Gt. 
Proſpecte werden unentgeldlich verabfolgt und nähere Auskunft ertheilt durch 
Alfred Reinick, 
Hundegaſſe No. 332., unweit des Poſthofes. 


17 Heute Freitag Journalierenfahrt n. Elbing mit Anſchl. a d. 
Dampfin.Königsb.a Perf. f rl. Abf. Nachm.33 U. Glockth.⸗u. Laterng.⸗E. 1948 T.Hadlich. 
18. Tiſchlergaſſe 571. wird eine Mitbewehnerin gewünſcht. 
19. 2 gefunte Landammen find Sandgrube 390., im Verm.-Bureau, zu erfr. 
20. Ein Mädchen, welches deutſch und polniſch ſpricht, wird für ein Laden— 
geſchäft geſucht. Näheres im Vermiethungs⸗Vureau zu Guteherberge No. 41. 
21. Alle Arten ſeidene Hüte werden ſauber und billig gewaſchen, gefärbt und 
nach den neueſten Fagons zuſammengeſetzt Rähm 1623. 
12: 500 tl. werden gepen beſte Sicherſtellung geſucht. Näheres bei 
Hrn. Seifert, Ziegengaſſe No. 766. 
23. Wer einen Flügel zu vermth od. zu verkauf. hat, melde fich Breitg. 1163. 
24. Heute Abend 7 Uhr im Gewerbehauſe GeneratSBer(ammlung zur Bera⸗ 
thung des Statuts der zu errichtenden Hülfskaſſe für Handlungs-Gehilfen. 
25. 150 rtl. werden gegen gute Sicherheit auf 3 Monate auf Wechſel geſucht 
Selbſtdarleiher belieben ihre Ad reſſe unter A. K. im Intelligenz-Comtoir abzugbe. 
FTTCCCCCCCCCCCCCC SR t v Y T TE RESO 
38 26. Eingetretener Vexhältniſſe wegen it ein Putzgeſchäft nebſt allen dazu »& 
3€ gebörigen Schränfen, Tombank ꝛc., verbunden mit einer ausgedehnten Kund⸗ 3% 
38 ſchaft, unter vortheilhaften Bedingungen zu übernehmen. Hierauf Reflecti-⸗ 3& 
* rende belieben ihre Adreſſe unter II. G. im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 3% 


M. ^ Me M M, M, Me NVE M, Mu M QS Me M, Y Me Me Nr 
JOH IEEE SEXE 3E SEXIES RE ULOI NELONON OON RENE SEXE. 


27. Ein großer Famillentiſch für 18 Perſonen (Meiſterſtück) von Nußbaumholz, 
deſſen Werth 40 ttl. geſchaͤtzt, (ell beim Unterzeichneten verfpielt werden. Das Loos 
ift für 5 fg. zu haben 4. Damm 1531., daf. iſt d. Tiſch zu beſeh. M. Schreiber. 
28. Im Schneidern geübte junge Mädchen können fid) melden bei N 
A. Weinlig, Langgaſſe 406. 
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29. Dem Hrn. Abſend. K. u. L. eines Briefes am 9. d. M. durch d. Poſt n. 
Neug., ein ihm d. Nam. nach bekannt. Mädch. gebe ich auf ihr Gef. folgende 
Antw : „Weder d. ſchlanke Wuchs, noch b. ſchöne Gef. könn. m. bew. e. Wahl z. treffen.“ 


id Cr ^ 
30. Der vaterlaͤndiſ che Verein verſammelt ſich heute Abend prä— 
ciſe 8 Uhr im Hotel du Nord. 

Anmeldungen neu hinzutretender Mitglieder werden daſelbſt von 7 Uhr an 
entgegen genommen. j 
ER Mitglieder, die zur Sterbe-Kaſſe des Arbeiter-Vereins gehören, können ſich 
die Bücher Fiſchmarkt im Gaſthauſe »zum weißen Engels von der Kaffe abholen; 
auch können ſich Mitglieder fortwährend zu dem bill. Einkaufspreiſe dort melden. 


32. Ein in allen Branchen der Conditorei wohl⸗ 
erfahrener Gehilfe wird ſogleich für eine nahmhafte Conditorei geſucht. Näheres 
auf frankirte Briefe bei dem Conditor Herrn Loh in Elbing. 

33. Ein Grundſtück auf d. Altſtadt mit Obſtgarten, worin 90 Bäume find, 9 
Wohnungen, wobei ein Kleinhandel ift, jährliche Miethe 200 rtl., fell für 1800 
rtl. mit 1:00 rtl. Anzahlung verkauft werden. Näheres Tiſchlergaſſe 583. 


Nee mn, bot en B re 
34. Brod bänkengaſſe 704. ifi die Belle-Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Keller, 
Boden, Hof u. Spaacküche, zu Michaeli zu vermieten. | 
35. Schaarmachergaſſe 1978. iff 1 Simm. m. a. ohne Meubeln zu vermiethen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
36 12.zöllige Flieſen f. billig zu verkaufen Paradiesgaſſe 1045. 

I ^ „* * r^] CN 3» 

x. Im Theerſpeicher Tobiasg.- u. Fiſchmarkt-Ecke 
No 1571. iff vorzügl. Thran, Pech, Schw. u. Steinkohlentheer, Graupen, Grüß., 
feinſt. Grickenmehl, f. gut zu Pudding u. a Mehlſpeiſ., alle Sort. Getreide, Rogg ⸗ u. 
Weitzenmehl, ſowie graue u. weiße Grbf. vorz. Qualit. 3 d. b. Preiſez h. He Kalk & Co. 
38. Ein ſchöner grauer Papagei, welcher ſpricht u. pfeift, iſt mit 
Gebauer billig zu verkaufen und zur Anſicht bei C. Müller, Schnüffelmarkt. 


39. Schlesischen Oberzalzbrunnen diesjähriger Füllung erhielt den ersten 
"Transport Carl Fr, Müller, Langgarten 69. 

1 : a 18 
40. 4 Pfd. gut gebacknes Roggenbrod f. 2. ſg. Drehergaſſe 1347. 
41. Ein gut erhalt. Schlafſopha ftebt Breitgaſſe Ro. 1159. zum Verkauf. 


42. Bäcker. Roſienen werden ſehr billig verk. in d. Handl. Peterſilieng. 1492. 
43. Ein halbes Achtel kl. Pflaſterſteine ſind Fleiſchergaſſe 80. zu verkaufen. 


M, Ein modernes Sophabettgeſtell, ein el. Nahtiſch und 6 Rohr. 
ſtühle find billig zu verkaufen bei C. Müller, Schnüffelmarkt. 

45. 3 große gute Thorwege mit tüchtigen Beſchlägen, 8 Fuß hoch u. 8 Juß 
breit, febr paſſeud z. Einfahrt u. f. w. f. weg. Mang. a Raum b. z. v. Langgrt. 211. 
46. Altſt. Grab. 324. find neue Bettfedern à 6 fg., Daunen à 12 fg. 3. hab. 


53. 
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47. Eine eichene zweiflügelige Hausthüre mit vollſtändigem Eiſenbeſchlag und 
Thürengerüſt von Bremer Sandſtein iſt billig zu verkaufen 4. Damm No 1538 
48. Fiſcherthor No. 213. ſind täglich friſche Spargel zu haben. 
49. Fiſcherthor No. 213. iſt noch guter ſaurer Kumſt zu haben. 


*Smmebifia oder unbewegliche Sachen. 
50. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Klempnermeiſter Hildebrandtſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt 
Schüſſeldamm No. 51. des Hypothekenbuchs und No. 1150. der Servis⸗Aulag 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1725 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fell 

am 29. Auguſt c, 10 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 18. April 1349. 

| Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
i I. Abtheilung. 
51. Rothwendiger Verkauf. 

Das den Fuhrherrn und Gaſtwirth Eduard Ferdinand Komerowskiſchen Che: 
leuten gehörige Grundſtück zu Langfuhr No. 13 des Hypothekenbuchs, welches zu 
einer Gaſtwirthſchaft eingerichtet und auf 4888 rtl. 20 far. abgeſchätzt ift, wird 

am 27. Auguſt 1849, 10 Uhr Vormittags, 
in nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind im 12. Burcau einzuſehen. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung 
53. Nothwendiger Verkauf. i 

Das ten Johann Jacob Echlawiinsfifchen Erben gehörige Grundſtück zu 
Schönau No. 16., abgeſchätzt auf 5475 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Juli 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 

Alle unbekannten Realprätendenten, (o wie der feinem Aufenthalte nach un— 
befännte George Ferdinand Schlawjinski, welcher vor I Jahren nach Rußland 
gezogen fein foll, event. deſſen unbekannte Erben werden aufgeboten, fid) bei Ver 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
e Freiwilliger Verkauf. 
Die in dem hieſigen Kreiſe, Regierungsbezirk Danzig, belegenen adeligen 
Güter Brück und Pierwoſchin, letzteres jetzt Amalienfelde genannt, gerichtlich ab« 
geſchaͤtzt, ohne Inventarium, auf 45.169 rtl. 3 ſgr. 10 pi, erſteres 1894 Morgen 
18 [IRuthen Preußiſch, letzteres 878 Morgen, 115 [Ruthen Preußiſch Areal ent» 
haltend, und die Erbpachtsgerechtigkeit auf das Kruggrundſtück Brück No. 1., ge 
sichtlich abgeſchätzt auf 3709 :tl. 22 ſgr. 5 pf. und über 368 Morgen 4 MM 
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Preußifch enthaltend, ſollen auf den Antrag der Beſitzer im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation am 5. Juli c, in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Brück, vor 
dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Schrötter meiſtbietend verkauft werden. 

Hypothekenſchein, Tare und Kaufbedingungen find in unſerer Re giſtratur 
einzuſehen. N 

Neuſtadt i W.⸗Pr., den 29. April 1849. 

Königliches Kreis-Gericht. 
54. Rothwendiger Verkauf. 
5 Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. | 

Das den Erben der Heinrich und Chriſtine gebornen Suckau — Krebsfchen 
Eheleuten und des Johann Krebs, hierſelbſt auf dem Heiligenleichnamsdamm 
unter der Hypothekenbezeichnung A. XI. 267. belegene Grundſtuͤck, abgeſchätzt 
auf 181 rtl. 5 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

5 am 5ten Juni 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. i 

Die bem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Kornmeſſers Samuel 
Holſt und der Barbier Carl Ferdinand Krebs werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
55. Nothwendiger Verkauf. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Land- u. Stadtgerichts zu Neu⸗ 
ſtadt in Weſipteußen, im Neuſtädter Landrathskreiſe und zwar im Dorfe und Ba⸗ 
deorte Zoppot No. 4. A. gelegene Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 4410 rtl. 
6 (aro. foll: im Termine 

den 2. Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werten. 

Die Taxe u der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein: 
geſehen werden. 

Neuſtadt, den 12. Maͤrz 1819. 

a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


, Edietal⸗Cit ationen. 
56. Folgende Dokumente: i | 
1) bie für den Freiſchulzen Jacob Lösnau am 19. November 1833 ausgeſtellte 
Obligation und Verpfändungsurkunde des Hofbeſitzers Johann Torlinsky 
über 418 Rtl. 26 Sgr. 1Pf. und 88 Rt, die Verpfändungsurkunde der 
Frau Barbara Torlinski vom 21. November 1833 und der über die hypothe⸗ 
kariſche Eintragung dieſer Forderung am 26. November 1833 ausgefertigte 
Hypotheken⸗Recogn tionsſchein des Grundſtücks Gemlitz No. 7., 
die für den Kaufmann Carl Gottlieb Schubert am 27. October 1827 aus⸗ 
geſtellte Obligation der Kornfapitain Hinzſchen Eheleute über 300 Rtl. 
welche Forderung laut Erbteceß vom 13. Juli 1827, auf feine Wittwe Anna 
Pauline geb Gerlach und von dieſer laut Teſtament vom 23. September 
1827 de publ. 27. October 1827 aut den Stadtſecretair Miſchke übergegangen 
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ift, nebſt annectirtem Hypotheken-Recognitionsſcheine vom 4 Mai 1819 des 
Grundſtücks am Dominiksplan am Wall bei der 3ludtuferbute No. 4. 
die notarielle Urkunde welche der Kaufmann Jobann George Ludwig Gross 
für feine Kinder Ludwig Ferdinand Bertha Antoinette Marie, George No: 
bert und Charlotte Elmire, Geſchwiſter Groos, über deren mütterliches 
Erbgut von 2500 Rtl. am 21. Juni 1838 ausgeſtellt hat nebſt Eintragungs⸗ 
Note über die auf dem Grundſtücke Wotzlaff No. 15. erfolgte Eintragung 
dieſes Erbguts vom 10. Juli 1838; À 
die Ceſſionsurkunde vom 19. Juni 1795, durch welche die ex actu vom 
18. Mai 1790 für Cornelius Gabriel Arendt auf dem Grundſtücke Noftav 
No. 4. des Hypothekenbuchs eingetragenen 7500 Gulden Danziger Courant 
den Geſchwiſtern Uteſch cedirt ſind, nebſt Separatverhandlung vom 19. Juli 
1795 und dem über die Eintragung der Ceſſion ausgefertigten Hypotheken— 
Recognitionsſchein v. 13. Juli 1797, die Ausfertigungen u. beglaubten Abſchriften 
der Erklärungen der Marie Henriette Troſchel geb. Uteſch u. des Direk. Uteſch 
über Abtretung ihrer Antheile an Jacob Heinrich Uteſch und Johanne Eliſa— 
beth Uteſch vom 23. Januar 1802, und 20. Februar 1904 und des zwiſchen 
Jacob Heinrich Uteſch und Jacob Beſtvater, als Vormund der Direk. Uteſch— 
ſchen Minorennen, am 1. November 1805 abgeſchloſſenen und am 10. De— 
cember 1805 confirmirten Receſſes und die beiden über reſp. 3750 und 3750 
Gulden ausgefertigten Hypotheken- Recognitiousſcheine des Grundſtücks 
Roſtau No. 4 vom 3. October 1806; 

5) der, in der Conſtantia Renate Langeſchen Nachlaßſache am 23. Auguſt 1819 
abgeſchloſſene und am 27. Auguſt 1819 confirmirte Erbrezeß, auf deſſen 
Grund für Julianne Renate Mathilde Lange 18 Rtl. Erbtheil im Hypothe⸗ 
kenbuche des Grundſtücks Rambau No. 25. Rubr. III. No. 3. eingetragen 
worden ſind, nebſt Eintragungsnote vom 1. October 1819 in beglaubter 
Abſchrift vom 7. October 1819, nebft annectirtem Hypotheken-Recognitions— 
ſchein vom 21. September 1843; 

ſind, wie uns angezeigt worden iſt, verloren gegangen. Dem erfolgten Autrage 
gemäß, werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausgeſtell— 
ten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüche ungeſäumt und 
ſpäteſtens in dem f 
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am 6. Juni c, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn OberlandesgerichtsReferendarius Dr. Meyer anſtehenden Termine ans 
zumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls fte mit ihren Anſprüchen präcludirt, die 
erwähnten Inſtrumente für amortiſirt erklärt, die Löſchung der Poſten in den 
Hypothekenbüchern, reſp die Ausfertigung neuer Inſtrumente veranlaßt werden ſollen. 
Danzig, den 3. Februar 1849. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
Erſte Abtheilung. > 
Hiezu 1 Ertra-Beilage, 
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Extra-Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 109. Freitag, den 11. Mai 1849. 


Bei dem Tribunale und dem Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Königsberg durch meh. 
rere Jahre als Juſtizeommiſſar angeſtellt, bin ich nach Aufhebung dieſer Gerichte, 
auf meinen Antrag, an die hieſigen Gerichte verſetzt. Mein Geſchäfts⸗Lokal be, 
findet fi) in dem Engliſchen Hauſe auf dem langen Markte. 

Danzig, den 9. Mai 1849. A. Beſthorn, 
: Rechts⸗Anwalt und Notar. 
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